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der Arau
Sorgfalt nicht ganz vermeiden, dah man
beim Abwaschen fettiger Teller fettige Finger

bekommt. Dorothée.

Komplexe

Komplexe sind jetzt grohe Mode, das
weiht Du doch, liebes Bethli, und wenn
Du den wissenschaftlichen Teil der
bekannten Wochenzeitungen verfolgst, so ist

es Dir klar, dah der Gallenanfall letzte
Woche nichf etwa von der Weihnachtsgans

kam, sondern von der Begegnung
mit Deiner alten Schulkollegin, die Du
schon als Kind nicht hast verputzen können.

Auch ist Herr Bünzli nebenan so
blauviolett und kurzatmig, nicht weil er jeden
Abend in die Wirtschaft auf mehrere
Becher geht, sondern weil ihm die Schwiegermutter

immer gut gefallen hat und die
Bibeli von Peter haben nichts mit seinen
sechzehn Jahren, sondern nur mit seiner
ersten Kinderfrau zu tun. Diese Lisfe liehe
sich fortsetzen, ein jedes Warum haf sein
Darum und die Hygiene der Seele ist ein
Kapitel, das von unseren Zeitungen nicht
ausführlich genug behandelt werden kann.

Da Du allen Leserinnen des Nebi mit
gutem Rat zur Seite stehst, frage ich Dich

an, ob ich meinen Mann zu einem Psycho-
Analytiker schicken soll. Die bedenklichen
Sympfome häufen sich nämlich. Er zieht'
immer Vergleiche zwischen meiner
Küche und der seiner Mutter, seiner
Grofjmutter, seiner Tante, seiner Cousine, seiner

Grohtante, kurz der ganzen weiblichen
Verwandtschaft von seiner Seife. Ich selbst
blicke auf eine erfolgreich absolvierte
Haushaltschule, auf einen Kurs für feine Küche
und zwei Jahrzehnte Praxis zurück, auch
hat man bei meiner Mutter und der übrigen

Verwandtschaft so übel nicht gegessen

aber trotzdem fallen die Vergleiche
leider immer zu meinen Ungunsten aus. Isf

diese Bindung an die ersten Geschmackseindrücke

normal oder muh ein Seelenarzt
durch eine «tiefschürfende» Analyse
freilegen, warum meine Rösti nie so knusprig
ist wie die der Mutter, Grofjrnutter usw.,
siehe oben. Auch fallen mir stereotyp
wiederholte Redensarten meines Mannes auf,
wie: «Bei uns daheim hat man mehr Zuk-
ker in den Salat gegeben», oder: «Zu
Hackbraten haben wir im Leben kein
Gemüse gegessen», und ähnliches. Findest Du
diese Fixierungen bedenklich?

Wie würdest Du Dich verhalten, liebes
Bethli, wenn Dir Folgendes passiert: Ich
fabrizierte ein Lieblingsgericht des Patienten',

einen echten Wiener Apfelstrudel. So
einen richtigen, der auf der Zunge
zerschmilzt, wo der Teig so dünn ist, dah man
die Zeitung hindurch lesen kann. So etwas
gibt genug Arbeit, das darfst Du mir glauben.

Ich machte ihn voll Liebe, voll Sorgfalt

und mit allen Ingredienzien, die mir
seine und meine Familie verraten hatte.
Träumerisch ah mein Mann das erste Stück,
sagfe nichts, afj noch ein Stück mit genie-
herischem Gesichtsausdruck, dann schleuderte

er noch zwei bis drei Stück in sich
hinein. Ich wartete mit angehaltenem Atem
auf irgend etwas, ein Lob, eine Anerkennung.

Dann lehnte er sich zurück, schloh
die Augen und sagte: «Von der Tante

Amélie hättest Du müssen Strudel essen.»
Nun habe ich es aufgegeben und den
Fall unfer die Komplexe eingereiht. Du

bist doch auch meiner Meinung?!
Herzlichst grüht Deine Trudy.

Liebe Trudy, seit ich gelesen habe, daß selbst

Löcher in den Zähnen rein seelischen Ursprungs
sind, bin ich vollkommen bekehrt! Bethli.

«Was zögerst Du Du wirst doch nicht
abergläubisch sein » Tyrihans

Von meiner Nichte Gilgia
Die Zeit der schönen Räbeliechtli ist wieder da

und Gilgia läht nicht ab, den Papi zu bitten, sie

möchte au a so a schöös Lemmpli hal Und der
geplagte Papi schnitzt den ganzen Sonntagvormittag

an einem Prachtsstück von Räbeliechtli. Damit

Gilgia vor lauter Lampe zum Essen kommt, wird
diese in der Küche beiseite gesteilt. Gilgia iljt so
rasch und sauber wie noch selten, verzichtet
sogar aut den Dessert, um in die Küche zu ihrem
Lemmpli zu verschwinden. Nachdem eine Viertelstunde

verdächtige Stille herrscht, schaut Mama
nach und Gilgia hat ihr Lämpchen bis auf einen
traurigen Rest von Boden aufgegessen! WS

SCHAUM- UND SCHLANKHEITSBAD

Das Ergebnis modernster amerikanischer

Forschung aut kosmetischem Gebiete

/1/lliONEN aktiver, duftgetrönkter Schaumperlen

reinigen,beleben und straften Ihren Korper und

verleihen ihm prickelnde Frische und herrliches

Wohlbefinden. Der zarto Duft umhüllt Sie noch lange

und gibt Ihnen das Gef Ohl vollendeter GoptlagtheiL

^te**p2>uS Schaumbad nicht teurer ai* ein

gewöhnlicher Badezusatz. vartiilft thnan zu

eleganter Schlankheit!

ErMItfch In Ulan F»rto«Chlrt«n

Weißfluß-
samen Paralbln - Kur zu Fr.
Apoth. u. Drog., wo nicht,

Lindenhol-Apolheke,

leidende gesunden mit der
auf doppelte Weise wirk-
10.80 komplett. Erhaltlich in
diskreter Posfversand durch

Rennweg 46, ZUrich 1

und die junge Hausfrau,

K'«ftund L6bes,%ül7-fch.on.^». G'"<°.
!°nsl mûhs,me Arbeittor fi/h T9' Wird di«
Schweizer St.uh

9 m" dem
6' s'au»«auger Six Madun

Restaurant Bar Tel, (051)342413

Meine grosse Spezialität:
Kutteln P.K.

eine ganz delikate Platte!

Paul Kaiser-Suter Restaurateur

Schifflände 6 Zürich 1

DAS AUGE
nimmt die meisten Sinneseindrücke auf und leistet daher täglich

eine grohe Arbeit. Denken Sie daran, dah auch ihre

Augen der Pflege bedürfen. Flimmern, Brennen und Mattigkeit

sind sichere Anzeichen dafür, dah die Augen überarbeitet
sind. Der Kräuter- Augenbalsam Semaphor Rophaien ist ein

ausgeieichnetes Stärkungsmittel, und die gute Wirkung isl in

kurzer Zeit wahrnehmbar. Einlache Anwendung durch Einreiben.

in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. Flaschen zu

Fr. 2.40 und 4.50.

Hersteller: Krauterhaus Rophaien, Brunnen 77

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen!

Zürich
8äck»rsti»&i / Eck« RohramtatraSt M
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Im Februar
fouren.

beginnt die Zeit der Ski-

I7./1 8. Februar: «Das weifje Band von
Sf. Moritz»
Internationales
Skirennen

22./23. Februar: Inter Services Cham-
pionships

25. Februar: Schlitteda Engiadi¬
naisa

1§#

Litin-Salbe
ist ein rasch wirkendes Einreibemiffel. Es dringt
unmittelbar an die aufnahmefähigen Hautpartien und
somit an den Krankheitsherd.

Hervorragend bewährt bei

akutem und chronischem Gelenk- und Muskelrheu-
malismus. bei gichtischen und anderen Erkrankungen,
die mit dem Harnsäuresfoffwechsei in Verbindung stehen,
bei Neuralgien, besonders Ischias, Gliederreissen,
Lumbago, Nervenschmerzen nnd bei Bronchitis-

Besondere Vorlüge: Lifin isf sparsam im Gebrauch,
schmutzt nicht, kein Hautreiz, prompte Wirkung.

In Apotheken und Drogerien Fr. 2.50

Was Just bringt,
ist gut

Wenn Ihnen ein Just-Produkt
mangelt, schreiben Sie bitte an

ULRICH JÜSTRICH JUST

WALZENHAUSEN/App.^i

1 2 4 6 8 9 11 13 14 15 17 19 20 21 23 26
3 5 7 10 12 16 16 22 2A27

25

Ein gutes Kreuzworträtsel soll aui uns wirken wie Milchkaffee, nämlich wlel

Waagrecht: 1 Sicherheitsdienst; 2 akademischer Titel; 3 der Schwiegersohn
in ; 4 Erledigt (Boxsport); 5 fliefjt durch die heilige Stadt; 6 Dorf zwischen

Eglisau und Andelfingen (ch 1 Buchst.); 7 wohnt an einem See; 8 ; 9 ein
bei allen Völkern und zu allen Zeiten beliebtes Getränk; 10 sie wurden früher vonIndianern und Büffeln durchstreift; 11 s inwendig, innen (lateinisch); 12 kleine
Oeffnung; 13 die Redner weichen off davon ab, ohne dafj es die Zuhörer merken;
14 Autozeichen Hollands (umgekehrt); 15 im «grofjen Kanton» nennt man ein
ungezogenes Kind so; 16 bekannter Wirbelsturm in den Meeren Ostasiens; 17 in der
ersten Hälffe des zweiten Weltkrieges hörte man am Radio ständig diejenigen der
Deutschen Wehrmacht; 18 die Tippelbrüder unter den Nagetieren; 19 es gibt solche
mit und ohne Kragen; 20 Pseudonym eines französischen Dichters; er hiefj Marie
Henri Beyle; 21 + 22: Geschäftsvermittler; 23 Gandhi war einer der gröfjten.

Senkrecht: 1 siehe 3 senkrecht; 2 Ballspiel zu Pferd; 3 + 1 senkrecht:
Meister Lampe; 4 mit 4 waagrecht davor: salonfähiger Ausdruck für Kürbis; 5
befindet sich in Zürich und heifjt auch so, wenn man langsam darauf geht; 6 auf den
Kopf gestellte Säule; 7 spielt beim Schach und beim Jah eine Rolle; 8 ??; 9 meist
weiser Richter aus Mohammeds Zeiten; 10 belasten die Uniform und den Träger
derselben; 11+1 senkrecht: zoologischer Kosename (ch 1 Buchst.); 12 das Wasser
ist eines; 13 akademischer Titel; 14 Dutti-Partei; 15 dieser Vogel wurde im alten
Aegypten als Gottheit verehrt; 16 dies und ...; 17 der stete Tropfen höhlt ihn; 18

frutti vom Dutti; 19 Pseudokünstler (Mehrzahl); 20 ; 21 Artikel; 22 türkischer
Titel für «hohe Tiere»; 23 siehe 25 senkrecht; 24 unemptänglich, seuchenfest;
25 + 23 senkrecht: Gegenteil von 7 senkrecht; 26 ..ton ist der schönste Ton; 27
je mehr die jungen Leute in der zahlen, desto weniger können sie anderswo

zahlen.

Kreuzworfrätsel Nr. 5. Auflösung: « Fuer was au Fasnacht; mir sind ja
s ganz Jahr Narre I»

Waagrecht: 1 Affe, 2 sauer, 3 Verena, 4 Barde, 5 Bau, 6 Ata, 7 was, 8 Bleistift,
9 Patria, 10 leise, 11 Be, 12 Susa, 13 Fasnacht, 14 Lr, 15 Angelo, 16 Nitro, 17 Ale,
18 Gérant, 19 un, 20 Mia, 21 mir, 22 sind, 23 Dom, 24 midi (j i), 25 Idee, 26 Reis,
27 und 28: Realist, 29 Er, 30 el, 31 Ca, 32 s ganz, 33 Jahr, 34 Selnau, 35 Koran,
36 Eltern, 37 ue, 38 Sonne, 39 Lira, 40 Pol, 41 Nirwana, 42 Nora, 43 Nei.

Senkrecht: 1 Psalm, 2 au, 3 Ei, 4 tsa (Ast), 5 Adresse, 6 Rang, 7 Oergeli, 8 Bi
(Bibi), 9 Gemmi, 10 alt, 11 Laferi, 12 Sennen, 13 Alarm, 14 Zar, 15 Wilson, 16 Ire,
17 Unsinn, 18 Basen, 19 tadeln, 20 Orion, 21 Sebastian, 22 ja, 23 Narre, 24 Aarau,
25 Ischias, 26 John, 27 Wald, 28 fuer, 29 Fett, 30 iii, 31 Ar, 32 Epa, 33 Fendant, 34
Rundschau, 35 on, 36 Geraet, 37 blonde, 38 Arne, 39 La, 40 Anger.

Ein willkommenes Geschenk
für jeden Anlaß bildet für Herren und Damen ein

^leftelfpdltet - Abonnement
Jede Woche erfreut der Nebelspalter die Empfänger

im In- und Anstand durch seine Gaben aus
dem unversieglichen Born seines sauberen
Humors. Der Nebelspalter bildet ein bevorzugtes
Geschenk, das 52 mal im Jahr an den Geber
erinnert. Verlangen Sie unsere Geschenkkarte!

NEBELSPALTER-VERLAG RORSCHACH
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